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'r ich am Anfange dieser Be-

trachtungals eineunumgäng-
ij-l, j H- i, I lich notwendigeAusrüstung
" "I! des Bildhauersbezeichnet
ij 9 " habe. Die jedem Kindesver-
. l; stande eingeborene Furcht

e! Ä , 1'. y" vor demÜbernatürlichenist

ä Q ' i. miteinerLiebeundBewun-
i'll; x-el-z"ii', rüws-l, b; derungvermengt,welche

" '
1: kg durch sorgfältigen Unterricht7 f?! demKindebeigebrachtwird,

und man sieht in Miss Ropes
Werken diese gemischten
Gefühle auf das Gelungenste

_lf! indenGesichternundBewe-
l gungen ihrer Kleinen ausge-

gfi drückt. Das „Die Anbetung
GipspaneelvonMissRope:AnbetungdesChristuskindes"desChristklndesdurchKin-

(unkesggi,ens,üc„) der" benannte Paneel hat sie
auf Verlangen mehrmals wie-

derholt, sowohl in weissem als in farbigem Gips. Persönlich liebe ich

keineswegs farbige Gipsreliefs, denn sie kommen mir immer schreiend vor
in der Anwendung verschiedenartiger Farben und Töne; aber einen wirklich
harmonischen Effekt hat Miss Rope in ihrer Nachahmung der Della Robbia-
Ware erzielt, einer wunder-
bar genauen Imitation der
feinen blau und weiss glasier-
ten Terrakotta des Originales, du
dessen Geheimnis der Berei- b"
tung,wieleidersovieleandere n; {i I
Kunstmittel,der Vergangen- K). f; M!
heitangehört. f) f

UnterdenArbeitenvon "
Miss Rope, welche von mehr Q5!" j;
oderwenigerreligiöserTen- f; I , K,
denz sind, ist ein schönes e' 11' a, E!"
Triptychon in Bronzeguss w} y"?
zumSchmuckeeinerKanzel. {IV äIn dendreiFeldernistdie f" "A
Geburt Christi, Christus und i

die Kinder und der Einzug in " Ü
Jerusalem dargestellt. Sowohl
in Auffassung, als auch in
der Behandlung gehört CS ZU PlafondverziemngvonMissRope


